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Grundsatzerklärung von AFS

Die ZIELE

AFS ist eine internationale, unabhängige und gemeinnützige Ehrenamtlichenorganisation, 
die interkulturelle Programme durchführt, um Menschen in der Entwicklung ihres 
Wissens, ihrer Fähigkeiten und ihres Verständnisses zu unterstützen, die erforderlich 
sind, um eine gerechtere und friedvollere Welt zu schaffen.

Die Grundwerte und Attribute

AFS hilft Menschen in ihrem Bestreben, sich als verantwortungsvolle Bewohner dieser 
Erde für den Frieden und ein besseres Verständnis zwischen den unterschiedlichen 
Kulturen dieser Welt einzusetzen. AFS ist der Überzeugung, dass die Entwicklung des 
Friedens ein dynamischer Prozess ist, der durch Ungerechtigkeit, Ungleichheit und 
Intoleranz gefährdet wird.

AFS setzt sich für die Würde des Menschen und den Wert eines jeden Menschenlebens 
sowie aller Völker und Kulturen ein. AFS fördert die Achtung der Menschenrechte und 
der Grundrechte ohne jegliche Diskriminierung, insbesondere aufgrund von Abstam-
mung, Herkunft, Sprache, Geschlecht, sexueller Identität, Religion, Behinderung oder 
gesellschaftlicher Stellung. AFS gestaltet seine Programme im Bewusstsein seiner 
Grundwerte: der Würde, der Achtung von Unterschieden, der Harmonie, des Einfüh-
lungsvermögens und der Toleranz.

Bei AFS lernen Menschen, 
mit einer globalen Perspektive aktiv 

Verantwortung für sich 
und in ihrem Umfeld zu übernehmen.
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Beschlossen von der Delegiertenversammlung 2021: Im Rahmen des von Vorstand 
und Aufsichtsrat eingeführten OGSM (Objectives = Zielbild, Goals = Ziele, Strategies = 
Maßnahmen zur Umsetzung, Measures = Kennzahlen/Indikatoren) Modells soll die fol-
gende strategische Zielsetzung verfolgt werden: 

Das Objective, oder Zielbild, welches uns bis 2025 leitet und motiviert ist:

Wir begeistern Menschen mit unseren exzellenten Lernangeboten 
als nachhaltig, wirkungsorientiert, inklusiv und divers aufgestellte 
Organisation.

Dies bedeutet, dass wir unsere Lernangebote qualitativ weiter verbessern, um Menschen 
in unterschiedlichen Lebenslagen und mit unterschiedlichen Hintergründen von unserer 
Mission zu überzeugen. Gleichzeitig wollen wir uns als Organisation weiterentwickeln, 
um zukunftsfähig und attraktiv für Haupt-, Ehrenamtliche und Menschen, die unsere 
Angebote nutzen wollen, zu sein.

Dieses Zielbild konkretisieren wir mit sieben darunter subsumierten Zielen (Goals), auf 
die wir uns in den kommenden vier Jahren fokussieren wollen: 

1. Menschen bleiben uns längerfristig erhalten.
2. Wir erweitern unseren Wirkungsgrad in die Gesellschaft.
3. Unsere Lernangebote entsprechen aktuellen wissenschaftlichen 

Standards und sind extern zertifiziert.
4. Wir sind ein gefragter Bildungsort für interkulturelles Lernen und 

Völkerverständigung.
5. Wir arbeiten effizient, sparsam und nachhaltig – sowohl wirtschaftlich/

finanziell als auch ökologisch.
6. Unsere Strukturen im Haupt- und Ehrenamt sind flexibel gestaltet, um 

schnell auf neue Herausforderungen reagieren zu können.
7. Wir basieren Entscheidungen auf systematisch erhobenen qualitativen 

und quantitativen Wirkungsdaten zu all unseren Lernangeboten.

Inhaltlich ordnet sich diese Strategie in die vom internationalen AFS-Netzwerk 
beschlossene ein, führt alle bisherigen strategischen Zielsetzungen innerhalb von AFS 
Deutschland zusammen und ist thematisch eine konsequente Weiterführung des 
Strategierahmens 2020. Die von der Delegiertenversammlung verabschiedeten Quali-
tätskriterien wirtschaftliche Tragfähigkeit, Möglichkeit zum ehrenamtlichen Engagement 
und interkulturellem Lernen bzw. Global Active Citizenship sowie der Leitsatz: „Bei AFS 
lernen Menschen, mit einer globalen Perspektive aktiv Verantwortung für sich und in 
ihrem Umfeld zu übernehmen“ gelten somit weiter.

Innerhalb des Modells legt die Delegiertenversammlung auf Basis eines Vorschlags von 
Vorstand und Aufsichtsrat jährlich Prioritäten für die Umsetzung fest. Der Aufsichtsrat 
überprüft durch ein kontinuierliches Monitoring den Fortschritt. Die darunterliegenden 
Strategies, darunter verstehen wir Maßnahmen zur Zielerreichung, werden gemeinsam 
und subsidiär vom Vorstand mit den operativ Tätigen erarbeitet und priorisiert.

Strategische Ausrichtung 2021–25
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Priorisierung der Ziele 2022

Der Tätigkeitsbericht ist in der Berichterstattung auf die strate-
gischen Ziele konzentriert, die für das Jahr 2022 wie folgt priori-
siert wurden (fett gedruckt) 

* ZIEL 1. Menschen bleiben uns längerfristig erhalten. 

* ZIEL 2. Wir erweitern unseren Wirkungsgrad in die Gesellschaft.

* Ziel 3. Unsere Lernangebote entsprechen aktuellen 

wissenschaftlichen Standards und sind extern zertifiziert. 

* ZIEL 4. Wir sind ein gefragter Bildungsort für interkulturelles Lernen 

und Völkerverständigung.

* ZIEL 5. Wir arbeiten effizient, sparsam und nachhaltig – sowohl 
wirtschaftlich/finanziell als auch ökologisch. 

* ZIEL 6. Unsere Strukturen im Haupt- und Ehrenamt sind flexibel 
gestaltet, um schnell auf neue Herausforderungen reagieren zu 
können. 

* ZIEL 7. Wir basieren Entscheidungen auf systematisch erhobenen 
qualitativen und quantitativen Wirkungsdaten zu all unseren 
Lernangeboten.
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Abkürzungen & AFS-Begriffe

AFS-
Seminar 1

Kennenlernveranstaltung

AFS-
Seminar 2

Vorbereitung

AFS-
Seminar 3

Länderspezifische Vorbereitung

AJA Arbeitskreis gemeinnütziger 
Jugendaustausch gGmbH

AKLHÜ Arbeitskreis Lernen und Helfen in 
Übersee

AP Ansprechperson

AR Aufsichtsrat

AVT Aufgabenverteilungstool im Intranet

BAM Bildung, Austausch und Motivation 
– nationale programmübergreifende 
Bildungsveranstaltung

BFD Bundesfreiwilligendienst

BMFSFJ Bundesministerium für Familie, 
Senioren, Frauen und Jugend

BMZ Bundesministerium für 
wirtschaftliche Zusammenarbeit und 
Entwicklung

BOot Bildung, Organisation & Training 
Programmbereichsübergreifendes 
nationales Bildungsgremium

BMWK Bundesministerium für Wirtschaft 
und Klimaschutz: 

CSP Community Service Program

Du-it Digitales Delegierten & Interessenten 
Treffen

DV Delegiertenversammlung

EA Ehrenamtliche

EfFekt Expertengruppe für Feedback zu 
Einstellungen und Kompetenzen von 
Teamenden

EFIL European Federation of 
Intercultural Learning

ER Early Return

Flinta* Frauen, Lesben, intersexuelle, nicht-
binäre, trans und agender Personen

FWD Freiwilligendienste

Global 
Choice

Schüler*innenprogramm mit 
Regionen- und Schulwahl

GO Geschäftsordnung

Hopee Person, die sich gerade in der Phase 
zwischen Auswahl und Abflug ins 
Gastland befindet

IG Interessengemeinschaft

IJFD Internationaler 
Jugendfreiwilligendienst

IKL Interkulturelles Lernen

KAIRO Komitee für Aufgabenverteilung, Initi-
ative, Repräsentanz und Organisation

LGBTI* Lesbian, Gay, Bisexual, Transexuell/
Transgender und Intersexual*

MOE Mitarbeiter*innen & Organisationsent-
wicklung

NatCo Nationale Camporganisation

NB Nachbereitung

NH Sommerabreise/-anreise

OGSM Objectives, Goals, Strategies and 
Measures

OTTO Offenes Treffen zur Team-Organisation

PB Programmbereich

PBL Programmbereichsleitung

PEACE Peace in Europe and Asia through 
global Citizenship

PKD Programme kürzerer Dauer

PPP Parlamentarisches Patenschafts-
Programm

QuS Qualitätssicherung 
Schüler*innenprogramme

SAFARI Service für Flughafenaktivitäten und 
Reise International

SDG Sustainable Development Goals

SEA Search Engine Advertising 

SEO Search Engine Optimization

SH Winterabreise/-anreise

SM Semester-/
Schulhalbjahresprogramm

SP Schüler*innenprogramme

TfM Training für Moderierende

TfT Training für Trainierende

TfO Training für Organisierende

TN Teilnehmende

ToM Treffen operativ Mitarbeitender

TR Trimester-/Dreimonatsprogramm

VB Vorbereitung

VS Vorstand

YP Jahresprogramm

Gemäß DV-Beschluss von 2015 wird bei AFS eine geschlech-
tersensible Sprache verwendet. Da es sich bei dem Tätigkeits-
bericht um ein internes Kommunikationsmedium handelt, ist 
es den Autor*innen freigestellt, welche Form des Genderns sie 
verwenden. In öffentlichen Publikationen wird mit * gegen-
dert. Eigenbegriffe wie Schüler*innenaustausch ebenfalls.
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Programmbereich: Schüler*innenprogramme

Nationale Vertretung Schüler*innenprogramme

Beschlüsse der nationalen Vertretung Schüler*innenprogramme:
• 2022-01 Auflösung Komitee BEX (Integration in BRE)
• 2022-02 Auflösung Komitee HNO (Integration in HAM)
• 2022-03 Auflösung Komitee ROM (Integration in MUC)
• 2202-04 Einführung der Discover-Calls im Sending
• 2022-05 Zusammenlegung Komitees REN und ESS

In neuer Besetzung haben wir zu Beginn des Jahres die Arbeitsschwerpunkte gemäß 
des OGSM-Modells festgelegt. Diese wurden im Laufe des Jahres durch Anfragen an uns 
ausgeweitet. Folgende Themen haben wir schwerpunktmäßig im letzten Jahr bearbeitet:

* ZIEL 1. Menschen bleiben uns längerfristig erhalten.

Die Reaktivierung des Ehrenamts war der zentrale Fokus unserer Arbeit. Vor dem Hin-
tergrund, dass im Frühsommer Programmveranstaltungen mangels Ehrenamtlicher 
abgesagt wurden, haben wir der Einführung des „Discover AFS“-Calls zugestimmt. 

Auch das nationale ToM war dem Thema gewidmet und hat nach Input durch die 
Abteilung Ehrenamtskoordination Ideen zur Stärkung des Ehrenamts gesammelt.

Außerdem haben wir fortlaufend die Frage nach Corona-Beschränkungen auf Camps 
und damit einhergehend z. B. eine Wiedereinführung der Präsenzpflicht begleitet. 

* ZIEL 2. Wir erweitern unseren Wirkungsgrad in die Gesellschaft.

Zu Beginn des Ukraine-Kriegs haben wir uns mit den Auswirkungen auf die AFS-
Programme beschäftigt und bei der Gründung des Projektinis zur Unterstützung 
ukrainischer Flüchtlinge in München beratend zur Seite gestanden. 

Gemeinsam mit der IG QueerTausch wurde die Notwendigkeit der Einführung inklusiver 
Seminareinheiten diskutiert, und die Zusammenarbeit mit der IG Diversität angestoßen.

CHRISTOPH BRAUNSCHMIDT

Angenommene Beschlüsse des nationalen Treffens operativ Mitarbeitender

• Antrag 1: Anpassung GO Regio-ToM
• Antrag 2: Auflösung Vertrauensstelle  

Initiativantrag 1 zu Antrag 2 – Pausieren der Aktivitäten der Vertrauensstelle 
• Antrag 3: Inklusion in den Schüler*innenprogrammen
• Antrag 4: Projektgründung Umstrukturierung EA-Camporganisation
• Antrag 5: Schaffung generelle digitale Feedbackmöglichkeit
• Antrag 6: ToM für alle am SP Interessierten kostenlos
• Antrag 7: Transparent definierter Einstiegspunkt ins AFS-EA
• Antrag 8: Überarbeitung Downloadbereich
• Antrag 9: Überarbeitung Seminar-Handbücher
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Qualitätsentwicklung

* Ziel 7. Wir basieren Entscheidungen auf systematisch erhobenen qualitativen und 
quantitativen Wirkungsdaten zu all unseren Lernangeboten. 

Als Teil seiner Qualitätsstrategie befragt AFS International unmittelbar nach Programm-
ende alle Programmteilnehmer*innen und Schulen zu ihrer Zufriedenheit und ihren 
Erfahrungen mit AFS. Im Folgenden geben wir einen kleinen Einblick in die wichtigsten 
Ergebnisse.

1. Zufriedenheit mit der Organisation und Durchführung der Programme
AFS Deutschland 2018 2019 2020 2021 2022

Entsendeteilnehmer*innen 4.4 4.5
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Entsendeeltern 3.6 3.6 3.9 4.1

Gastfamilien 3.1 3.2 3.5 3.7

Gastschulen 3 2.8 (5*) 3.5

Die Einschätzung erfolgt auf einer 5-stufigen Antwortskala (5= sehr gut)
* Es lag nur die Antwort einer Schule vor

Erfreulich ist, dass wir bei den Entsendeteilnehmer*innen und Gastkindern nahezu 
die guten Vor-Corona-Werte erreicht haben und die Zufriedenheit bei allen anderen 
Befragten sogar deutlich gestiegen ist.

Während wir bei diesen Ergebnissen auf längerfristige Vergleiche zurückblicken können, 
werden die folgenden Parameter erst seit 2021 abgefragt, AFS Deutschland war Teil des 
Pilotprojekts. 

2. Wirkungsmessung 
„Bei AFS lernen Menschen, mit einer globalen Perspektive Verantwortung für sich und 
in ihrem Umfeld zu übernehmen.“ Dies geschieht, indem AFS die Teilnehmenden dabei 
unterstützt Kompetenzen zu erlangen, die hierfür als erforderlich erachtet werden. Neu 
werden demgemäß Entwicklungsfortschritte hinsichtlich 9 globaler Kompetenzen 
(Superpowers) abgefragt. 
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Selbsteinschätzung 
Entsendeschüler*innen

4.3 4.2 4.2 4.2 4.4 4.1 4.0 4.1 3.8

Wie Entsendeeltern den Fort-
schritt ihrer Kinder einschätzen

4.0 3.8 3.9 4.0 4.1 3.8 3.7 3.8 3.4

Selbsteinschätzung Gastfamilien 3.3 3.2 3.4 3.3 3.3 3.2 3.1 3.2 2.9

1 = kein Fortschritt, 3 = moderater Fortschritt, 5 = signifikanter Fortschritt (Jg NH 2021/22)

Interessant ist zu sehen, dass die Entsendeeltern die Entwicklungsschritte moderater 
einschätzen als ihre Kinder. Dies lässt sich aber auch dadurch erklären, dass die Jugend-
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lichen selbst sich vor, während und nach ihrem Aufenthalt durch die intensive pädago-
gische Begleitung regelmäßig selbst reflektieren. Inwiefern sich insbesondere auch die 
Fortschritte der Gastfamilien durch intensivere Begleitung erhöhen lassen, lässt sich erst 
beurteilen, wenn wir nach der Student Learning Journey (strukturierte pädagogische 
Begleitung) auch die Host Family Journey implementieren.

78 % der Entsendeschüler*innen (TN) und 68 % der Gastfamilien (GF) geben an, sich als 
Teil einer globalen Community zu fühlen. Außerdem bewerten die TN ihr Verständnis 
und die Wertschätzung von Unterschieden mit einer 4.4. und die Wahrscheinlichkeit, 
zukünftig einen beabsichtigten und positiven Beitrag zur Gesellschaft zu leisten mit 4.3.
Gestützt werden diese Selbsteinschätzungen durch zahlreiche Studien, die den Kom-
petenzerwerb von Jugendlichen und Gastfamilien wissenschaftlich untersucht haben. 
Weiterführende Infos: https://afs.org/research/, https://www.afs.de/interkulturelles-lernen/

3. Spracherwerb der Entsendeteilnehmer*innen
Wesentlicher Bestandteil des Schüler*innenaustauschs ist der Spracherwerb. Befragt 
zum Niveau ihrer Sprachkenntnisse in der Sprache des Gastlands gaben vor dem Aus-
tausch 24 % an, dass sie einzelne Wörter, aber keine ganzen Sätze sprechen konnten, 
nach dem Aufenthalt 1 %. Lediglich einfache Sätze bilden und grundlegende Bedürf-
nisse mitteilen konnten demnach vorher 17 %, danach waren nur noch 4 % auf diesem 
einfachen Niveau. Auf dem Niveau, sich im Alltag mit anderen zu verständigen, Fragen 
stellen und bei einer Vielzahl von Themen mitreden zu können schätzen sich vor dem 
Aufenthalt 26 % ein, danach 15 %. In der Lage, spontan in einer komplexeren Sprache 
über eine Vielzahl von Themen zu verständigen, z. B. Geschichten zu erzählen und über 
Zukunftsplane zu sprechen schätzten sich vorher 24 % ein und danach sehen sich ganze 
70 % dazu in der Lage. (Keine Antwort 9 bzw. 10 %). 

ANNETTE DOMHAN

AJA – Arbeitskreis gemeinnütziger Jugendaustausch gGmbH

AJA ist der Dachverband von acht gemein-
nützigen Jugendaustauschorganisationen 
in Deutschland, die beidseitige langfris-
tige Schüler*innenaustauschprogramme 
anbieten. Ein Highlight neben der allge-
meinen Lobbyarbeit zur Verbesserung der 
politischen und finanziellen Rahmenbedingungen für Jugendliche, die ins Ausland 
gehen wollen, und für Gastfamilien war die erfolgreiche Durchführung der „Fachkonfe-
renz Jugend- und Schüleraustausch: Vielfalt erleben, Zugangschancen verbessern“, die 
AJA gemeinsam mit YFU initiiert hat. Ca. 80 Teilnehmende aus den unterschiedlichs-
ten Bereichen tauschten sich darüber aus, wie es zukünftig mehr Bildungsgerechtig-
keit im internationalen Jugend- und Schüler*innenaustausch geben kann; das Format 
soll unter der Projektleitung des AJA fortgeführt werden. Ein weiterer Erfolg zu grö-
ßerer Sichtbarmachung unseres Formats ist die Wahl eines unserer AJA-Mitglieder in 
den IJAB-Vorstand. Reger Austausch untereinander fand auch in den Arbeitsgruppen 
Health & Safety, Einreise und Ehrenamt statt. Mit dem Projekt Schule:Global konnte 
AJA ein nachhaltiges Netzwerk aufbauen, das sich mit Vielfalt an Schule beschäftigt 
und Schulen unterstützt. Weitere Initiativen des AJA und seiner Mitglieder sind auf der 
Homepage zu finden https://aja-org.de/. 

ANNETTE DOMHAN

https://afs.org/research/
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Marktentwicklung langfristiger individueller 
Schüler*innenaustausch 

Entsendeprogramm
Wie im Vorjahr gab es auch 2022 keine allgemeine Markterhebung zur Teilnehmen-
denentwicklung im langfristigen Schüler*innenaustausch. Ein Nachholeffekt aus der 
Coronapandemie scheint aber insgesamt den Markt positiv zu beeinflussen. Dieser 
Trend spiegelt sich auch im Gesamtvolumen der AJA-Organisationen, die 2022 ihre 
Zahlen überwiegend halten oder sogar deutlich steigern konnten. Rotary startet erst 
2023 wieder mit den Programmen. 
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Entsendeprogramm

AFS YFU Experiment Partnership Rotary Open Door aubiko Volunta

Insgesamt entsenden AFS und YFU im Vergleich zu 2019 deutlich weniger Teilnehmende 
(TN), was durch den pandemiebedingten Rückgang von TN nach Asien und Lateiname-
rika zu erklären ist – beide Organisationen zeichnen sich durch ihre Ländervielfalt aus. Der 
Rückgang ist einerseits auf das zurückhaltende Interesse auf deutscher Seite aber auch 
durch den Rückgang an Plätzen in den Aufnahmeländern zurückzuführen. Die in der 
Summe dennoch hohen Programmzahlen von YFU und die Steigerung bei Experiment 
sind auf die große Zahl an Plätzen in den englischsprachigen Destinationen CAN, GBR 
und IRL zurückzuführen, die auch Verluste durch die aktuelle Hostingkrise in den USA 
auffangen konnten. Insgesamt liegen die AJA-Organisationen mit etwa 2.550 TN nur noch 
13 % unter dem Niveau von 2019. 
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Auch im Aufnahmeprogramm setzt eine vorsichtige Erholung im Vergleich zum Vorjahr 
ein. Insgesamt liegen die Zahlen mit etwa 1.000 Gastkindern aber – auch bedingt durch 
das Aussetzen des Programms bei Rotary – dramatisch unter dem Niveau von 2019 
(-72 %). Krisenbedingt – Auswirkungen von Corona, aber auch der Krieg in der Ukraine 
sowie die Energiekrise – ist die Zahl der Teilnehmenden, die nach Deutschland kommen 
wollen, zurückgegangen. Zudem sind auch in Deutschland die Familien (noch) zurück-
haltender geworden, ein Gastkind aufzunehmen. 
(Stand der Zahlen der AJA-Partner: 5.9.2022, AFS: 7.2.2023)

ANNETTE DOMHAN

Schüler*innenprogramme – Entsendung

* ZIEL 2. Wir erweitern unseren Wirkungsgrad in die Gesellschaft. 
Umgang/Herangehensweise mit Diversität unserer TN hinsichtlich Platzierung (Sending 
und Hosting)

2022 haben viele Partner die Normalität von gleichgeschlechtlichen Partnerschaften in 
unser Programm übertragen. Seitdem wird von Hopees für diese Länder kein Einverständ-
nis mehr erfragt, wenn sie in einer gleichgeschlechtlichen Gastfamilie platziert werden. 

* ZIEL 5. Wir arbeiten effizient, sparsam und nachhaltig – sowohl wirtschaftlich/finanziell als 
auch ökologisch. 
Teilnehmende (Sending und Hosting) gemäß Budget SP und PKD

 
Im Jahr 2022 sind mit AFS insgesamt 604 
Jugendliche in ihr Schul(halb)jahr bzw. 
Trimester im Ausland gestartet, davon 56 
in der Winter- und 548 in der Sommerab-
reise. Damit lagen wir 40 Teilnehmer*innen 
über dem Budget. In der SH haben wir 
uns somit um 56 % gegenüber 2020 gesteigert, was der letzte Jahrgang vor Corona war. 

Mit der NH hatten wir die Hoffnung, bereits auf über 90 % des Vor-Corona-Niveaus kom-
men zu können, wir sind letztendlich jedoch nur bei 86 % der Vor-Corona-Zahlen gelan-
det. Die Gründe dafür waren vielschichtig: Durch ein gesunkenes Platzangebot von 
Partnern in beliebten Gastländern (vor allem USA, aber auch Skandinavien, Spanien) 
konnten wir etliche Länderwünsche nicht erfüllen. Das Programm mit China musste 
aufgrund der weiterhin bestehenden Corona-Einschränkungen ganz abgesagt werden. 
So konnte auch der eigentlich geplante Kurzzeitaustausch nur als virtuelles Programm 
stattfinden, an dem 4 deutsche und 7 chinesische Jugendliche teilgenommen haben. 
Zusätzlich hat die Energiekrise in vielen Ländern die Suche nach Gastfamilien erschwert 
und dazu geführt, dass Hopees nicht abreisen konnten und ihnen von uns kurzfristig 
abgesagt werden musste. Insgesamt sind dadurch 63 Hopees entweder in das Jahr 
2023 gewechselt oder zurückgetreten.

Um die Bewerber*innen für die kommenden Zyklen schneller und zielgerichteter ins 
Programm holen zu können, wurde im Sommer mit Zustimmung der Nationalen Ver-
tretung der Discover-Call eingeführt, der es ermöglicht, den Bewerber*innen zeitnah 
ein Land zuzuteilen, noch bevor sie am AFS-Seminar 1 teilnehmen. Die Erfahrungen mit 
diesem Call sind sehr positiv, sodass wir eine Weiterführung anstreben.

Sending-TN-Zahlen 2020 2021 2022

Winterausreise (SH) 36 27 56

Sommerausreise (NH) 138 447 548

Gesamt 174 474 604
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 (CO²-)Nachhaltigkeitskonzept für AFS entwickeln und umsetzen

AFS Deutschland hat im letzten Jahr zu diesem Thema in einer EFIL-Arbeitsgruppe 
mitgearbeitet. Die Anreise der Teilnehmer*innen in europäische Gastländer per Bahn 
wurde 2022 ausgeweitet, vor allem in der NH (in der SH reisen die Teilnehmer*innen vor 
allem in außereuropäische Länder). Daher wurde als Standard für die Teilnehmer*innen 
nach Dänemark, Frankreich, Tschechien und in die Schweiz die Anreise entsprechend 
angestrebt und für 82 % der Teilnehmer*innen umgesetzt. Einzelne Ausnahmen waren 
notwendig, wenn die Anreise zu aufwändig wurde. 

Ab der SH23 werden alle Flugreisen über atmosfair CO²-kompensiert. 
JANINA KAWOHL UND CHRISTOPH BRAUNSCHMIDT

Schüler*innenprogramme – Aufnahme

* ZIEL 2. Wir erweitern unseren Wirkungsgrad in die Gesellschaft. 
Umgang/ Herangehensweise mit Diversität unserer TN hinsichtlich Platzierung (Sending 
und Hosting)

Gemäß der neuen Vereinbarung hat auch AFS Deutschland beschlossen, Platzierungen 
bei gleichgeschlechtlichen Familien nicht mehr als „Special Placements“ zu behandeln. 
Diese Vereinbarung gilt verbindlich erst ab NH23, dennoch haben viele Partner bereits 
damit begonnen, dies ab SH23 umzusetzen. 

Wir hatten in der SH keine Familie, die unter diesen neuen Ansatz gefallen wäre, sodass 
wir bisher keine Erfahrungen in der Umsetzung damit sammeln konnten. 

* ZIEL 5. Wir arbeiten effizient, sparsam und nachhaltig – sowohl wirtschaftlich/finanziell als 
auch ökologisch. 
Teilnehmende (Sending und Hosting) gemäß Budget SP und PKD

Im Jahr 2022 sind 275 Gastkinder nach 
Deutschland angereist, davon 52 in der SH 
und 223 in der NH. In der SH mussten die 
Partner aufgrund der schwierigen Plat-
zierungssituation in Deutschland einige 
Gastkinder auf den Sommer oder auf 
andere Länder umplanen. Unser Ziel, diese SH-Teilnehmer*innen in der Sommeranreise 
zusätzlich aufzunehmen, konnte dann leider nicht erreicht werden. Somit lagen wir 
insgesamt rund 40 Teilnehmer*innen unter dem Budget.

Die Platzierungen in der Sommeranreise verliefen erfreulich gut. Ein früher Start in die 
Kampagne hat dafür gesorgt, dass wir lange Zeit vor unserem Plan lagen. Erst als die 
Energiekrise und damit steigende Kosten in den Medien in den Vordergrund rückten, 
hat das Interesse massiv abgenommen. Auch wenn viele Gastkinder zu dem Zeitpunkt 
bereits platziert waren, hat dies für die letzten Gastkinder dann doch zu einer späten 
Platzierung geführt. Das verhaltene Interesse hat sich in der SH23 weitergeführt. Hinzu 
gekommen sind Verzögerungen bei der Anreise durch Schwierigkeiten bei der Visum-
beantragung, was vor allem an der knappen Terminvergabe in den Botschaften lag. 

Hosting-TN-Zahlen 2020 2021 2022

Winterausreise (SH) 71 51 52

Sommerausreise (NH) 29 188 223

Gesamt 100 239 275
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Zum Ende der Platzierung der PPP-Gastkinder hat der Bundestag beschlossen, für 
Gastfamilien im PPP einen Energiekostenzuschuss in Höhe von 80 € zu zahlen. Dieser 
Zuschuss wurde von den Familien wohlwollend aufgenommen, führt aber aktuell zu 
einer Ungleichbehandlung der Gastfamilien von PPP-Gastkindern und Gastkindern in 
den anderen Programmen. Ob dieser Zuschuss auch im nächsten Zyklus gezahlt wird, 
steht noch nicht fest. 

 (CO2-)Nachhaltigkeitskonzept für AFS entwickeln und umsetzen

Die Anreisen aus den europäischen Partnerländern werden präferiert per Bus und Bahn 
geplant, auf Flugreisen soweit möglich verzichtet. In der NH22 konnte dies für alle 26 
Gastkinder aus Belgien, Dänemark, Frankreich, Tschechien und der Schweiz sowie ein 
weiteres Gastkind aus Schweden umgesetzt werden. 

ELSA VON TRONCHIN UND CHRISTOPH BRAUNSCHMIDT

Schüler*innenprogramme – Begleitung

* ZIEL 5. Wir arbeiten effizient, sparsam und nachhaltig – sowohl wirtschaftlich/finanziell als 
auch ökologisch.

In der Begleitung haben wir sehr deutlich gemerkt, dass die vergangenen Jahre Auswir-
kungen auf die Teilnehmer*innen und Eltern haben. Zunehmend mehr Teilnehmer*innen 
haben erhöhten Betreuungsbedarf, der sowohl auf unserer Seite als auch auf Seiten der 
Partner abgedeckt werden muss. Die Geduld, vor allem der Eltern, ist geringer geworden. 
Dadurch ist der Aufwand für uns deutlich gestiegen. Dies zeigt sich in der NH22 auch an 
der bisher höheren Anzahl an Gastfamilienwechseln. Dies ist insbesondere für die neuen 
Kolleg*innen eine Herausforderung, die sie aber mit großer Motivation angehen. 

CHRISTOPH BRAUNSCHMIDT

Ehrenamtliche Gremien und Projektarbeit in den 
Schüler*innenprogrammen

Nationale Sending-Camporganisation (Natco)

Die NatCo hat im Jahr 2022 die Organisation und Durchführung der länderspezifischen 
Zoom-Calls sowie der Seminare 3 gemäß des OGSM-Modells übernommen. Dabei wurde 
durch die Weiterentwicklung und Umsetzung des Hygienekonzeptes die Wiederauf-
nahme von Präsenz-Seminaren ermöglicht. Zudem wird das Hosting immer festerer 
Bestandteil der ursprünglich im Sending gegründeten NatCo.

FLORIAN SOMMER UND DARIO WERNITZ

Projekt Betreuungsstrukturen im Hosting

Im Jahr 2022 haben wir uns vor allem auf die Überarbeitung der Hostingcamphand-
bücher konzentriert. Im Rahmen vieler Zoom-Konferenzen und eines Arbeitstreffens 
haben wir folgendes erarbeitet: 
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• Late Orientation Camp (LOC): Nach der Pilotphase des überarbeiteten LOC-Hand-
buchs haben wir Feedback bei den Campleitungen geholt und begonnen, Ände-
rungsvorschläge einzupflegen.

• Halbzeitcamp (HZC): Wir haben die Pilotversion des HZC-Handbuchs fertiggestellt, 
dieses in die Pilotphase gegeben und die Campleitungen um Feedback gebeten.

• End of Stay (EOS): Die erste Überarbeitung des EOS-Handbuchs war im Oktober 
fertig und ging in die Pilotphase. 

• Gastfamilienworkshops: Wir haben begonnen, neue Konzepte für die Gastfamilien-
workshops auf den Camps zu entwickeln und werden dies 2023 abschließen. 

MARLENE KOSSACK

Projekt Überarbeitung des Vorbereitungskonzepts im 
Schüler*innenaustausch 

Im vergangenen Jahr haben wir die Überarbeitung der „Health & Safety – Time to Say 
No“-Übung für das Seminar 3 abgeschlossen. Diese wurde in erster Version für die Win-
terabreise 2022 pilotiert und dann zu den Seminaren 3 der Sommerabreise 2023 finali-
siert. Dazu waren wir auch mit dem Projektini Health & Safety in Austausch.

CLARA VON MÜNCHOW

Programmbereich: Freiwilligendienste

* ZIEL 2. Wir erweitern unseren Wirkungsgrad in die Gesellschaft. 
Wiederaufnahme FWD-Incoming und Outgoing (inkl. neuer Formate)

Das Jahr 2022 war davon geprägt, die Freiwilligendienstprogramme nach Corona wieder 
hochzufahren. In der SH22 gab es 103 Entsendungen, in der NH22 fanden 281 Entsen-
dungen statt. Mit 384 Teilnehmer*innen liegen wir bei 73 % des Vor-Corona-Jahrgangs 
2019. Neu im Programm war „TeachUSA“ mit 5 Teilnehmer*innen. Von den geplanten 
Ausreisen mussten lediglich Brasilien und Südafrika wegen Visumschwierigkeiten abge-
sagt werden. Davon waren 26 Teilnehmer*innen betroffen.
 
Auch im Incoming ging es wieder aufwärts: Hier konnten wir in der SH22 14 Freiwillige 
und in der NH22 23 Freiwillige in Deutschland willkommen heißen (77 % von 2019). Die 
Hauptentsendeländer waren Brasilien, Kolumbien und Guatemala. 

MICHAEL BOGATZKI

Kairo (Inkl. OTTO-Beschlüsse 2022)

* ZIEL 1. Menschen bleiben uns längerfristig erhalten.
* ZIEL 5. Wir arbeiten effizient, sparsam und nachhaltig – sowohl wirtschaftlich/finanziell als 

auch ökologisch.

Im Sinne des Zieles „Menschen bleiben uns längerfristig erhalten“ lag im KAIRO ein 
Schwerpunkt auf der Stärkung des ehrenamtlichen Engagements. Um mehr Ehren-
amtliche zu erreichen, wurde ein FWD-Instagram-Kanal gegründet, auf dem zusätzlich 
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über das Ehrenamt im FWD informiert wird. Zudem gab es weitere Aktionen, wie rund 
450 handgeschriebene Dankespostkarten an bereits Aktive und regelmäßige Info-Calls 
für neue Ehrenamtliche, um die Motivation für das AFS-Engagement zu steigern und 
die Einstiegshürden zu senken. Gleichzeitig wurde viel über Gruppen diskutiert, die sich 
bei ihrem Engagement noch nicht zu 100 % wohlfühlen. 

In diesem Zuge gab es auch intensive Diskussionen zum Thema Gendergerechtigkeit 
und die Gründung eines FLINTA* Netzwerks auf dem Herbst-OTTO. Außerdem gab es 
eine enge Zusammenarbeit mit BOoT, um die Lernbedürfnisse der FWD-Ehrenamtli-
chen möglichst optimal erfüllen zu können. Diesbezüglich haben wir unter anderem 
ein Antirassismus-Training organisiert, welches von den Ehrenamtlichen sehr gut ange-
nommen wurde.

Im Rahmen des Ziels „Wir arbeiten effizient, sparsam und nachhaltig – sowohl wirt-
schaftlich/finanziell als auch ökologisch“ haben wir uns intensiv mit unserer Arbeitsweise 
auseinandergesetzt und unsere monatlichen Calls effizienter gestaltet. Des Weiteren 
haben wir unser Wissensmanagement verbessert. So wurde damit begonnen, umfang-
reiche Dokumentationen für die OTTO-Planung und die KAIRO-Arbeit anzulegen, um 
künftigen Ehrenamtlichen die Arbeit zu erleichtern.

KAIRO (S. ANHANG)

Beschlüsse auf Frühjahrs-OTTO 22: 
In Bezug auf das OGSM-Modell wurden zu den nachfolgenden Zielen Beschlüsse gefasst: 

* ZIEL 2. Wir erweitern unseren Wirkungsgrad in die Gesellschaft. 
Wiederaufnahme FWD-Incoming und Outgoing (inkl. neuer Formate).  

Einführung von sogenannten „Brückenseminaren“: Online-Veranstaltungen, die von 
Ehrenamtlichen durchgeführt werden und die oftmals lange Zeit zwischen einer Teil-
nahmezusage und der tatsächlichen Vorbereitung überbrücken sollen. Es geht um die 
Vermittlung erster interkultureller Lerninhalte aber auch Länderinfos und spezifische 
Vorbereitungsschritte. 

Beschlüsse auf Herbst-OTTO 22: 
In Bezug auf das OGSM-Modell wurden zu den nachfolgenden Zielen Beschlüsse gefasst: 

* ZIEL 2. Wir erweitern unseren Wirkungsgrad in die Gesellschaft.  
Wiederaufnahme FWD-Incoming und Outgoing (inkl. neuer Formate)

CTS Irland: Im Community Service Program wurde die Zusammenarbeit mit CTS Irland 
beschlossen. Angeboten werden 12 Wochen und 20 Wochen.

AGYE (African German Youth Encounters): AFS Ghana, AFS Südafrika und AFS Kenia 
sowie EduNeC Kamerun haben sich zusammengetan, um bei Engagement Global 
gemeinsam Anträge für Kurzzeitaustausche zu SDG-Zielen zu stellen. Insgesamt soll es 
über fünf Jahre jeweils pro Jahr eine 14-tägige Veranstaltung in einem der Partnerländer 
geben. Die Teilnehmer*innen arbeiten dabei mit dem AFS Global You Changemaker 
Program. Der erste Antrag wurde zu Ende 2022 gestellt. 
Mehr Infos dazu: https://afs.org/changemaker/

https://afs.org/changemaker/ 
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Programmarbeit

* ZIEL 2. Wir erweitern unseren Wirkungsgrad in die Gesellschaft. 
Erhöhung der vertrieblichen Aktivitäten und Anzahl der Interessierten (online/Präsenz)

Um die Teilnehmer*innen-Gewinnung zu verbessern wurden für alle Bewerber*innen 
verpflichtende Online-Info-Calls eingeführt, die sehr gut angenommen werden. 

* ZIEL 5. Wir arbeiten effizient, sparsam und nachhaltig – sowohl wirtschaftlich/finanziell als 
auch ökologisch. 
(CO²-)Nachhaltigkeitskonzept für AFS entwickeln und umsetzen

2022 wurden in den Freiwilligendiensten alle Flüge CO²-kompensiert. AFS arbeitet hier 
mit atmosfair e. V. zusammen und hat 32.470 € gespendet.

* ZIEL 6. Unsere Strukturen im Haupt- und Ehrenamt sind flexibel gestaltet, um schnell auf 
neue Herausforderungen reagieren zu können. 
Umsetzung der Strukturänderungen und Arbeitsweisen in Einklang mit HA+EA inkl. 
Neustrukturierung Veranstaltungsorganisation und EA-Koordination

Die Umstrukturierung wurde in den Freiwilligendiensten planmäßig umgesetzt. Mit 
Katinka Pinkert (Incoming), Melanie Siemer (Outgoing) und Katharina Schnitt (Beglei-
tung) wurden drei neue Teamleitungen benannt.

MICHAEL BOGATZKI

Ehrenamtliche Gremien und Projektarbeit  
in den Freiwilligendiensten

EfFEKT

In der EFFEKT beschäftigen wir uns mit der Aufarbeitung von Anliegen von Ehrenamtli-
chen, die sich im Kontext ihrer Beschäftigung für AFS ergeben können. Diese Anliegen 
können unterschiedlicher Natur sein. So kann es sich um Konflikte im Team handeln, 
bspw. auf Seminaren oder auch in der Projektarbeit, es können herausfordernde Situa-
tion in der Zusammenarbeit mit Teilnehmenden aus den FWD-Programmen sein oder 
aber persönliche Konflikte. Wir treten in diesen Anliegen als unabhängige Anlauf- und 
ggf. auch Schlichtungsstelle auf. Das heißt, wir versuchen, uns alle im Anliegen vertrete-
nen Sichtweisen und Perspektiven anzuhören, um dann zu einer Besserung der Situa-
tion beizutragen. Unser Vorgehen orientiert sich dabei in erster Linie an den Wünschen 
und Bedürfnissen der Personen, die sich an uns wenden.

Auf dem Frühjahrs-OTTO 2022 in Hamburg wurden wir neu gewählt. Die darauffolgen-
den Monate haben wir genutzt, um uns als neues Team kennenzulernen und auf eine 
gemeinsame Arbeitsweise zu einigen. Hierbei hat vor allem ein Präsenztreffen in Kob-
lenz geholfen, bei dem alle Mitglieder der EFFEKT dabei sein konnten. Ein Vorhaben, 
dem wir uns im Folgenden angenommen haben, ist, die Sichtbarkeit des Gremiums 
im Verein zu erhöhen sowie für niedrigschwelligere Kontaktaufnahmemöglichkeiten 
zu sorgen. Im Zuge dessen haben wir ein Logo für die EFFEKT entworfen und uns auf 
ein Farbschema geeinigt, um im Newsletter und anderen Veröffentlichungen für einen 
erhöhten Wiedererkennungswert zu sorgen. Des Weiteren haben wir unsere Präsenz 
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auf Instagram erhöht. Und schließlich haben wir unter effekt.afser.de eine Landing-
page eingerichtet, auf der sich Ehrenamtliche über die Mitglieder der EFFEKT und ihre 
Arbeitsweise informieren sowie über ein Formular mit uns in Kontakt treten können. 
Außerdem waren wir auf dem Herbst-OTTO vertreten.

SASKIA NEHR

Projekt „Auch Berufstätige bei AFS“ (ABbA) 

 Wachstumsmöglichkeiten schaffen zu bestehender Angebotspalette

Das Projekt ABBA hat sich am Anfang des Jahres 2022 zu einem Präsenztreffen 
getroffen. Im Rahmen einer Umbenennung zu ABBA hat das Projekt seine Ziele neu 
definiert. Diese sind die Erarbeitung von Handreichungsmaterial für Teilnehmende aus 
der Berufswelt oder der Ausbildung sowie die Einarbeitung dieser Materialien in den 
Bewerbungs- und Betreuungsprozess bei einem FWD. Nach Überlegung zu den Bedürf-
nissen der Zielgruppe haben wir recherchiert, wie andere Organisationen mit dieser 
Zielgruppe umgehen. Dabei sind wir auf Infomaterial der INVIA Köln gestoßen, die in 
einem Kompetenzzentrum Handreichungen erarbeitet hat. Diese Handreichungen 
werden uns als Grundlage dafür dienen, unsere eigenen Infomaterialien zu verfassen. 

Diesen Prozess vom Überprüfen, Updaten, Zusammenfassen und Anpassen der Daten 
an die Situation der FWD haben wir 2022 angefangen und werden ihn 2023 weiter-
führen. Außerdem haben wir uns mit Einzelpersonen aus dem Bewerbungs- und 
Begleitungsprozess getroffen, um zu erfahren, wie die Ansprache und Betreuung dieser 
Zielgruppe aktuell läuft. Weiterhin sind wir in den Kontakt mit der Marketingabteilung 
getreten mit der Idee, die Personas, die für Werbung genutzt werden, zu überarbeiten 
und eine Landingpage auf der AFS-Website aufzubauen, auf der das Infomaterial zu 
finden sein wird. All die genannten Dinge sind noch nicht beendet und werden im 
nächsten Jahr fortgeführt werden. Der Ehrenamtlichen-Mangel der zurzeit herrscht, 
hat sich auch bei uns im Projekt bemerkbar gemacht und wird sicherlich auch noch 
im nächsten Jahr unsere Projektarbeit beeinflussen. Zu guter Letzt waren wir als Pro-
jekt auf dem Frühjahrs- und Herbst-OTTO mit einem Infostand auf dem Markt der 
Möglichkeiten präsent.

DESIREE GONSCHIOR

Projekt Digitale Betreuungskonzepte

Nachdem wir 2020 und 2021 digitale Seminare konzipiert, entworfen und durchgeführt 
haben, haben wir uns in den letzten Monaten unserer Projektzeit vor allem auf ein gutes 
Wissensmanagement und die Archivierung unserer Arbeit konzentriert. Dazu haben wir 
unsere gesamten Dokumente aufgearbeitet und ein Handbuch geschrieben, das unse-
ren Projektweg, Arbeitsstruktur und genutzte Tools beschreibt und von zukünftigen 
Projekten als Inspiration genutzt werden kann. Weiter haben wir offene Aufgaben, Ver-
antwortungen und unser Wissen in mehreren Zoom-Calls an das Büro übergeben. Wir 
haben die Entwicklung des neuen AFS-Tools Events mitverfolgt, schließlich jedoch die 
Empfehlung an das Büro ausgesprochen, dass die Plattform Moodle weiterhin besser 
für die Umsetzung unserer digitalen Seminare geeignet ist. Auf unserem Präsenztreffen 
im Mai haben wir dann noch einen Workshop entwickelt, der Projekte bei ihrer Grün-
dung, Strukturierung und Arbeit unterstützen soll. Neben den beschriebenen Aufga-
ben, die die Schließung des Projekts betrafen, haben wir 2022 in den ersten Monaten 
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zusätzlich noch ein Konzept für Brückenseminare entwickelt. Diese finden in der Zeit 
zwischen der Vertragsunterschrift bis zum ersten Vorbereitungsseminar statt und sollen 
den Teilnehmenden schon erste Eindrücke in die Inhalte der Seminare geben. Für den 
Info-Call, der vor der Vertragsunterschrift vom Büro organisiert wird, hat unser Projekt 
ein Video als Grußbotschaft der Teamenden an die neuen Teilnehmenden produziert. 

Auf dem Herbst-OTTO 2022 hat sich das Projekt offiziell geschlossen.
LUCY HENSEL, BIRGIT SCHMOCH, BEN NITZSCHKE

Projekt Auswahlalternativen

Das Projekt der Auswahlalternativen wurde auf dem Herbst-OTTO im November in 
Hamburg beendet. Ursprünglich wurde das Projekt gegründet, um das Handbuch der 
Auswahlen in den Freiwilligendiensten zu überarbeiten. Nachdem diese wegfielen, wid-
mete sich das Projekt der Schaffung einer Alternative. Diese stellten seit Sommer 2020 
die Buddy-Gespräche dar. Seitdem haben verschiedene Ehrenamtliche mit circa 150 
angehenden Teilnehmer*innen Telefon- oder Zoom-Gespräche geführt. Dies diente ins-
besondere dem Austausch auf Augenhöhe, der Begleitung beim Aufbau des Spenden-
kreises und dem Beantworten von Fragen. 

Gründe für die Beendigung des Projekts waren zum einen die Umwidmung persönlicher 
Ressourcen der Projektleitung, die Realisierung der Brückengespräche sowie das Fehlen 
von Ehrenamtlichen zur Durchführung der Gespräche. Die Projektleitung bedankt sich 
noch einmal bei allen Ehrenamtlichen, die für die Gespräche zur Verfügung standen. 

JULIAN TITO, SASKIA NEHR

New Business Development (NBD)

* Ziel 2. Wir erweitern unseren Wirkungsgrad in die Gesellschaft.
* Ziel 4. Wir sind ein gefragter Bildungsort für interkulturelles Lernen und 

Völkerverständigung.
* Ziel 5. Wir arbeiten effizient, sparsam und nachhaltig – sowohl wirtschaftlich/finanziell als 

auch ökologisch.

Unser Team wurde Anfang 2022 ins Leben gerufen und ist inzwischen von zwei auf vier 
Mitarbeiterinnen gewachsen.

Die beiden Mitarbeiter*innenkinderprogramme HORIZONTE (TÜV Süd) und get connec-
ted (Schwarz Gruppe) wurden aus dem Programmbereich PKD vom Team NBD über-
nommen und erfolgreich mit insgesamt 56 Jugendlichen aus Deutschland, Spanien, 
Italien, Ungarn, Kroatien, Polen und der Slowakei durchgeführt. Im Herbst 2022 konnten 
entscheidende Prozesse vereinfacht und die Programme inhaltlich entschlackt werden. 
Beide Programme werden in 2023 fortgeführt. 

Im Frühjahr 2022 bewarben wir uns in Zusammenarbeit mit dem Team Strategische 
Kooperation als Bietergemeinschaft (Team NBD und InterCultur) erfolgreich für die päd-
agogische Begleitung des EU-Projekts „DiscoverEU“ über den Zeitraum von fünf Jahren. 
Bei DiscoverEU können sich 18-Jährige aus 33 europäischen Ländern für die Verlosung 
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von Tausenden kostenlosen Interrail-Tickets bewerben. In enger Zusammenarbeit mit 
der Nationalagentur JUGEND für Europa konnten wir bereits im Sommer 2022 im Rah-
men von sechs Online- und zwei Präsenzseminaren insgesamt ca. 300 junge Reisende 
aus ganz Europa mit unseren Inhalten erreichen und planen 2023 die Anzahl der Semi-
nare auf 13 Online- und fünf Präsenzseminare zu erhöhen.

Im Sommer 2022 stellten wir in Zusammenarbeit mit dem Team Strategische Koopera-
tion erfolgreich zwei Anträge beim Transatlantik-Programm des BMWK und der Friede 
Springer Stiftung für die Förderung eines zweiwöchigen Sommerprogramms mit US-
amerikanischen und deutschen Teilnehmenden zum Thema „Social & Climate Justice“. 
Das Projekt wird jährlich im Sommer von 2023 bis 2025 in Deutschland stattfinden und 
soll insgesamt 60 Jugendliche aus beiden Ländern erreichen.

Im Herbst 2022 begann gemeinsam mit der Karlshochschule die inhaltliche und orga-
nisatorische Planung eines Academic Gap Programs. Ziel ist es, dieses Programm erst-
malig zum Wintersemester 2024 für internationale Studierende anzubieten.

NORA MENTE UND CHIARA LINZENMEIER

Programmübergreifende Vereinsbereiche

Bildung & Veranstaltungen  

* ZIEL 6. Unsere Strukturen im Haupt- und Ehrenamt sind flexibel gestaltet, um schnell auf 
neue Herausforderungen reagieren zu können.

Das Team Bildung & Veranstaltungen hat durch die Übernahme der meisten Programm-
veranstaltungen viele neue Aufgaben und neue Kolleginnen übernommen. Im Vorder-
grund stand deshalb die Einarbeitung, um die Seminare in den Programmen anbieten 
und durchführen zu können. 

Im Sommer hatten wir große Mühe, Teamer*innen für alle Veranstaltungen zu finden. 
In den Schüler*innenprogrammen mussten deshalb leider einige abgesagt und durch 
digitale Angebote ersetzt werden. Auch in den Freiwilligendiensten gab es teilweise 
eine deutliche Unterbesetzung der Teams. Dennoch konnten alle Teilnehmenden vor-
bereitet und auf den Incoming- und Hostingveranstaltungen betreut werden. Darü-
ber inaus hatten wir auch  im Bildungsbereich Mühen, sowohl Trainer*innen als auch 
Teilnehmende zu finden. Nach dem Start mit einem gut besuchten Bildungsfrühling 
mussten wir die Weiterbildungsveranstaltung Constanze leider ausfallen lassen.

KAI BÖTTNER

Ehrenamtskoordination

* ZIEL 1. Menschen bleiben uns längerfristig erhalten

2022 haben wir uns auf die Findung neuer Ehrenamtlicher und deren Ankommen im 
Verein fokussiert. Die im Vorjahr produzierten Bild- und Filmmaterialien waren Grund-
lage für die Entwicklung verschiedener Formate zur Gewinnung neuer Ehrenamtlicher. 
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Neben einer öffentlichkeitswirksamen Kampagne, dem zentralen Ehrenamtsflyer und 
allgemeinen sowie aufgabenspezifischen Aushängen ist hier besonders die Überarbei-
tung des Ehrenamtsteils der AFS-Website zu nennen. 

Im nächsten Schritt haben wir uns auf ein verbessertes Ankommen (potenzieller) neuer 
Ehrenamtlicher konzentriert. Dazu entwickelten wir Maßnahmen wie die Etablierung 
einer zentralen Ehrenamts-Mail-Adresse, eine gezieltere Freshee-Ansprache sowie 
spezielle Info-Calls zum Thema Ehrenamt. 

Darüber hinaus haben wir uns im „Zurückschalten“ von der digitalen AFS-Arbeit auf Prä-
senzveranstaltungen darauf konzentriert, die Komitees, Verbünde und Regionen dabei 
zu unterstützen, diesen Schritt für sich und die Reaktivierung des Ehrenamts zu nutzen. 
Dabei hatten wir es auch bei Ehrenamtsveranstaltungen mit sehr unterschiedlichen 
Teilnehmer*innenzahlen zu tun. 

Ein weiteres Fokusthema ist die Stärkung der Zusammenarbeit zwischen Ehren- und 
Hauptamt. Die durch die Pandemiejahre teilweise verloren gegangenen wechselseitigen 
Verbindungen und Beziehungen versuchen wir u. a., durch gezielte Vernetzungsveran-
staltungen wiederherzustellen. 

* ZIEL 6. Unsere Strukturen im Ehren- und Hauptamt sind flexibel gestaltet, um schnell auf 
neue Herausforderungen reagieren zu können. 

Das Team Ehrenamtskoordination wurde 2022 im Sinne einer nachhaltigen, synerge-
tischen Nutzung von Ressourcen (durch die Zusammenfassung der Ehrenamtsbetreu-
ung der Freiwilligendienste und Schüler*innenprogramme) ins Leben gerufen. 

JANA WEILAND

Gremien, IGs und Projekte

* ZIEL 5. Wir arbeiten effizient, sparsam und nachhaltig – sowohl wirtschaftlich/finanziell als 
auch ökologisch. 

 
AFSer.de

„Digitalisierung“ steckt bei AFSer.de in der Natur der Sache und deshalb betrifft die fort-
schreitende Digitalisierung im Gesamtverein auch uns. Im Zuge der Enter-Ablösung 
durch Salesforce sind wir immer noch mit den dafür nötigen Anpassungen beschäftigt, 
damit der geplante Übergang 2023 möglichst reibungslos ablaufen kann. Unter ande-
rem deswegen haben wir unsere Kooperation mit der Büro-IT noch einmal vertieft und 
sind in mehreren hauptamtlichen Projekten involviert. Dies umfasst z. B. das durch das 
BUNTWERK-Projekt angestoßene neue Tool zur Aufgabenverteilung sowie ein neues 
Tool zur Veranstaltungsorganisation, das im ersten Quartal 2023 auf AFSer.de integriert 
wird und u. a. den Kalender ersetzt.

JAN KARLINER UND JAN DREES
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BOot

* Ziel 6. Unsere Strukturen im Haupt- und Ehrenamt (HA/EA) sind flexibel gestaltet, um 
schnell auf neue Herausforderungen reagieren zu können. 
Wir schaffen zukunftsgerichtete und dynamische Strukturen im HA/EA. 
Organisationsentwicklungsprozess Projekt: Zukunft kommt zum Tragen. 

Bildung findet bei AFS zukünftig unter einem Dach – oder besser – in einem Boot statt. 
In Zusammenarbeit mit den Vertretungen der einzelnen Programmbereiche wurde im 
Herbst 2021 ein neues Gremium zur Bildung und Weiterbildung gegründet und damit 
die Gremien STrOM (SP) und Bildungsoase (FWD) zusammengeführt. Mit der Zusam-
menlegung der Bildungswege beider Gremien im Jahr 2021 haben wir uns 2022 damit 
beschäftigt, eine vereinsweite Bildungsarbeit aufzubauen und das Jahr 2023 in Präsenz 
zu planen. Neben den Arbeitsfeldern der Aus- und Weiterbildung von Ehrenamtlichen 
für die Programmarbeit, wird sich das neue Gremium auch um die Weiterbildung von 
Trainer*innen, Moderator*innen und die Veranstaltungsorganisation kümmern.

2022 haben zudem die ersten Bildungsveranstaltungen in Präsenz stattgefunden. 
Neben den zwei Bildungsherbsten im September und Oktober gab es im Dezember 
erstmals ein Training für Organisation. 

Im Fokus für das Jahr 2023, steht zum einen die Weiterentwicklung und Besetzung 
des Gremiums, aber auch die Planung und Durchführung von Bildungsveranstaltungen 
sowie die konzeptionelle Anpassung.

ANNE RECK

Fachbeirat

Der interdisziplinär zusammengesetzte Fachbeirat unterstützt AFS mit seiner externen 
wissenschaftlichen Fachexpertise bei der Verwirklichung des OGSM-Goals 3 „Unsere 
Lernangebote entsprechen aktuellen wissenschaftlichen Standards und sind extern 
zertifiziert“. Im Jahr 2022 fanden ein digitales Treffen und ein Treffen in Präsenz (in Ver-
bindung mit dem Fachsymposium von InterCultur) statt. Themen des Fachbeirats zur 
Beratung und Unterstützung von AFS waren 2022 u. a. Inputs zum Wertewandel in der 
Corona-Pandemie und Online-Lernmodulen sowie Beratung zur Umstrukturierung von 
AFS und zum Projekt Diversität.

ANNETTE GISEVIUS

Interessengemeinschaft (IG) Diversität

Anfang 2022 festigte sich die Idee aus der Gruppe, die Mitte 2021 bei der RAA Berlin 
(https://raa-berlin.de/) einen Workshop zum Thema ,,Diskriminierungskritische Organisa-
tionsentwicklung‘‘ gemacht hat, eine dauerhafte Gruppe in Form einer Interessensge-
meinschaft zu gründen. Mit Hilfe eines zweiten Workshops bei der RAA Berlin haben wir 
einen Rahmen für die IG festgelegt, da es ohne diesen sehr schwer ist, in und mit dem 
komplexen Thema Diversität zu arbeiten. Dieser beinhaltet das „Sichtbar-Machen“ von 
Barrieren (basierend auf dem vermittelten diskriminierungskritischen Diversitätsver-
ständnis) und das Anbieten von Workshops für Ehrenamtliche (EA) zu verschiedenen 
Themen rund um Diversität. Weitere Ideen sind eine Bestandsaufnahme zum Thema 
und das Einrichten einer Beschwerdestelle. In der Nachbereitung des zweiten Work-

https://raa-berlin.de/
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shops haben wir die ersten Aufgaben zu den oben genannten Themen untereinander 
verteilt. Aufgrund des aktuellen EA-Mangels und der Auslastung im Hauptamt, ist kein 
großer Fortschritt in den Aufgaben zu verzeichnen. Im Verlauf des Jahres hat sich die 
Gruppe offiziell als IG Diversität bei AFS gegründet. 

DESIREE GONSCHIOR

Interessengemeinschaft (IG) QueerTausch

* Ziel 2. Wir erweitern unseren Wirkungsgrad in die Gesellschaft.
* Ziel 3. Unsere Lernangebote entsprechen aktuellen wissenschaftlichen Standards und 

sind extern zertifiziert.

Wir haben uns für zwei Arbeitstreffen in Leipzig und Erfurt in Präsenz getroffen sowie neun 
digitale Telkos und vier Kennenlerntelkos abgehalten. Zur Aufklärung, Ehrenamtsvernet-
zung und zum Aufzeigen des Engagementangebots waren wir beim Frühjahrs-OTTO, auf 
dem nationalen ToM und beim Bundesvernetzungstreffen von Queere Bildung e. V.

Ein Interview mit Bene wurde im wunderbaren Buch Queergestreift veröffentlicht.
Um noch mehr Menschen zu erreichen und uns auszutauschen haben wir die queere 
Vernetzung innerhalb der AJA-Organisationen reaktiviert und freuen uns, dass unsere 
Publikationen großen Anklang finden und verwertet werden. 

Außerdem haben wir eine umfangreiche Überarbeitung von Seminareinheiten ange-
stoßen, denn einige Einheiten in den AFS-Handbüchern sind sehr heterocisnormativ 
formuliert oder konzipiert und damit exkludierend bzw. sogar stigmatisierend. Hierzu 
sind wir u. a. mit dem Projekt „Health & Safety“, aber auch den zuständigen Abteilungen 
in der Geschäftsstelle in Kontakt und unterstützen bei der sprachlichen Überarbeitung 
der Materialien (diversitätssensible Sprache, queere Sichtbarkeit etc.).

Seit diesem Jahr gibt es auf unserer Website eine Übersicht unserer Workshops. Auch 
ansonsten hat sich da viel getan: Alle Texte sind jetzt up-to-date und über die USA-
Flagge oben rechts immer auch auf Englisch verfügbar. Wir haben unsere Tätigkeits-

beschreibung und die Extrablätter/Special Editions umfangreich aktualisiert. Auch mit der 
Überarbeitung unserer PR-Materialien haben wir angefangen. Und nicht zuletzt sind 
endlich die Erfahrungsberichte auf der neuen Website online gegangen und nach einem 
großen Aufruf sind auch schon einige neue dazugekommen.

Wir freuen uns, dass nach dem Weggang einiger QueerTausch-Teammitglieder die 
Arbeit weitergeht und sind über Feedback, Anregungen, Unterstützung und weiteres 
Engagement dankbar.

BENEDIKT (BENE) WESKOTT UND FLORIAN FISCHER

Kuratorium

Das Kuratorium hat sich im Jahr 2022 einmal persönlich (Mai in Verbindung mit 40 
Jahre Kuratorium) und im Dezember (virtuell) getroffen. Ein Fokus lag neben der Bera-
tung zum Budget vor allem in der Rollenklärung des Kuratoriums – angestoßen durch 
das Projekt: Zukunft alle Gremien auf ihre bestmöglichen Zwecke im Sinne des Vereins 
zu prüfen. Nicht zuletzt durch die Veränderungen der Satzung 2018 mit einem ehren-
amtlichen Aufsichtsrat und einem hauptamtlichen Vorstand war es dem Kuratorium 

https://queertausch.de/de/queertausch-ist-queergestreift/
https://queertausch.de/de/queertauschen/workshops/
https://www.afser.de/downloads/file/default.html?id=13744
https://www.afser.de/downloads/file/default.html?id=13744
https://www.afser.de/downloads/group/default.html?id=580
https://queertausch.de/de/queertauschen/erfahrungsberichte/
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wichtig, ein einheitliches Verständnis zur Rolle, Verantwortung und Zusammenarbeit 
der Gremien herzustellen. Eine Arbeitsgruppe mit Mitgliedern aus Kuratorium, Auf-
sichtsrat und Vorstand hat sich damit befasst und die Gremien innerhalb von Feedback-
schleifen eingebunden. Der daraus resultierende Antrag auf Satzungsänderung wurde 
formuliert und steht zur Abstimmung auf der DV 2023 bereit. Weiterführend wurden 
Steckbriefe aller Mitglieder des Kuratoriums erarbeitet, basierend auf Interessen und 
der Bereitschaft, hinsichtlich Lobbyarbeit, Außenkommunikation, Beratung, etc. zu 
unterstützen. Folgende Mitglieder wurden während der Maisitzung um eine weitere 
Amtsperiode verlängert: Axel Schmidt, Arne Birkenstock, Jan Pörksen (auch in seiner 
Rolle als Kuratoriumsvorsitzender).

JAN PÖRKSEN

Programmrat

Der Programmrat setzt sich zusammen aus Vorstand und den Programmbereichsleitun-
gen der Schüler*innenprogramme und Freiwilligendienste. Als Gäste sind oft Mitglieder 
des Aufsichtsrats sowie je nach Themenschwerpunkten weitere haupt- und ehrenamtli-
che Mitarbeiter*innen. Es werden alle operativen Themen behandelt, die programmüber-
greifend den Gesamtverein betreffen. 

2022 hat der Programmrat einmal online im Juni getagt. Themen waren u. a. Inhalte 
und Prozesse des Positionierungsprojekts, die Gründung der IG Diversität, Fragen zu 
Gesamtvereinsveranstaltungen, wie Constanze und Vamos, die beide 2022 ausfielen 
sowie Probleme des ehrenamtlichen Engagements in und nach der Corona-Pandemie. 

MICHAEL BOGATZKI

Projektini „Health & Safety“ 

* Ziel 1. Menschen bleiben uns längerfristig erhalten.

Auf Grundlage der 2021 durchgeführten Umfrage zum Thema sexualisierte Gewalt unter 
Ehren- und Hauptamtlichen hat die Projektgruppe in kleiner Besetzung im vergange-
nen Jahr angefangen, die entsprechenden Einheiten und Materialien (z. B. Fit für AFS 2, 
Notfallplan für Ehrenamtliche) – diversitätssensibel – zu überarbeiten und das Thema 
auch auf Ehrenamtsveranstaltungen präsent(er) zu machen. Die Arbeit der Projekt-
gruppe wurde auf dem ToM und dem OTTO vorgestellt, die vielen Gespräche haben 
uns in unserer Arbeit bestätigt und wir haben weitere Mitstreiter*innen gefunden.

CLARA VON MÜNCHOW-POHL, JANNIS LÜCHTEFELD UND ANNETTE DOMHAN

SAFARI

Wir haben bereits vor einigen Jahren die Betreuung aller Programmbereiche innerhalb 
des Gremiums SAFARi neu strukturiert, sodass eine individuell hochwertige Betreuung 
sowohl im Jahres-, Kurzzeit-, Freiwilligendienst- sowie Global Prep Programm möglich 
geworden ist. Außerdem ist es uns gelungen, durch gezielte Absprachen mit dem Büro 
und unseren Betreuern, in allen Programmbereichen unsere Qualität noch einmal zu 
steigern. 
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Auch in diesem Jahr arbeiten wir an der Optimierung der SAFARI-internen Kommuni-
kationswege, sodass die Qualität gegenüber Programmteilnehmern gesteigert, Infor-
mationsaustausch erleichtert und die Bindung von Ehrenamtlichen verbessert werden 
kann.

Die operativen Tätigkeiten vom Gremium SAFARI, wurden Anfang dieses Jahres stark 
von der Pandemie beeinflusst. Dies legte sich im Laufe des Jahres, und die Zahl der zu 
Betreuenden hat sich normalisiert. Unsere Ziele, die Reisen nachhaltiger zu gestalten, 
werden wir weiter vorantreiben, indem wir die europäischen An-/Abreisen auf den Zug-
verkehr verlegen.

MILENA UND TEVIN (SAFARI AP)

Vereinszeitschrift „HORIZONTE“

* Ziel 1: Menschen bleiben uns längerfristig erhalten

Die Vereinszeitschrift HORIZONTE erscheint halbjährlich und informiert Mitglieder und 
Alumni über die Entwicklungen im Verein und berichtet über nennenswerte Aktivitäten 
von AFSer*innen. Themen der letzten Ausgaben waren u. a. der Umzug der Geschäfts-
stelle, die Entwicklungen im Netzwerk und 70 Jahre Gastfamilien in Deutschland.

FLORIAN AUE & NICOLE BRECHMANN

Kommunikation & Marketing

* ZIEL 1. Menschen bleiben uns längerfristig erhalten. 
Volunteer Journey Umsetzung Akquise und On-Boarding

Nach Abschluss der Erstellung aller Materialien der Ehrenamts-Akquise-Kampagne 
„Ich kann… AFS“ wurden diese über alle Kanäle genutzt. Im Bereich der Website wurde 
im Zuge dessen der gesamte Bereich „Ehrenamt und Engagement“ überarbeitet und 
neugestaltet. 

*  ZIEL 1. Menschen bleiben uns längerfristig erhalten. 
 Welche Strategie zum Thema Mitglieder soll umgesetzt werden?

Der Bereich „Mitglied werden“ auf der Website ist neu konzipiert. Dies bezieht sich auch 
auf die Digitalisierung des Mitgliedsantrags. Ein Antrag auf Mitgliedschaft bei AFS ist 
nun auch über das Ausfüllen eines Formulars möglich. 

* ZIEL 2. Wir erweitern unseren Wirkungsgrad in die Gesellschaft. 
Neues AFS-übergreifendes Kommunikationskonzept (modular aufgebaut/insg. 4 Module 
bis 2023)

In der Zusammenarbeit mit der Agentur StudioGOOD ist eine Kampagne zur Gastfa-
miliengewinnung entwickelt worden, die Anfang 2023 umgesetzt wird. Darüber hinaus 
sind zur Gastfamilien-Akquise verschiedenste Mailings gelaufen. Besonders gut war die 
Resonanz auf das Landratsmailing. Eine Pressemeldung über den OTS-Versanddienst 
hat zu einer Erwähnung bei Radio Hamburg geführt. Des Weiteren sind verschiedene 
regionale Pressemitteilungen verschickt worden.
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* ZIEL 5. Wir arbeiten effizient, sparsam und nachhaltig – sowohl wirtschaftlich/finanziell als 
auch ökologisch.  
KPI-Berichtswesen standardisieren

* 
Das Reportingtool Looker Studio ist für alle Online-Marketingaktivitäten für eine bessere 
Auswertung von Maßnahmen eingeführt.

* ZIEL 6. Unsere Strukturen im Haupt- und Ehrenamt sind flexibel gestaltet, um schnell auf 
neue Herausforderungen reagieren zu können. 
Umsetzung der Strukturänderungen und Arbeitsweisen in Einklang mit HA+EA inkl. 
Neustrukturierung Veranstaltungsorganisation und EA-Koordination

Die Personalsituation im Team war 2022 weiter volatil. Im Laufe des Jahres wurde eine 
Online-Marketing-Stelle (zweimal) sowie auch die Social-Media-Stelle neu besetzt. Die 
Aufgaben SEO und SEA sind weiterhin extern vergeben, um die Kapazitäten des Teams 
zu schonen. Die Teammitglieder geben sich größte Mühe, trotz der häufigen Personal-
wechsel die Abteilung arbeitsfähig zu halten und die OGSM-Ziele bestmöglich umzu-
setzen. Die Stelle der Teamleitung wird zum 1. März 2023 neu besetzt.

ULRIKE BURGMANN UND ROBERT LITZ

Projekt Positionierung 

* ZIEL 2. Wir erweitern unseren Wirkungsgrad in die Gesellschaft.

Seit längerem beschäftigt uns die Frage, wie wir unsere Mission und unsere Werte 
nach innen und außen kommunizieren und wie wir uns sichtbar von anderen Orga-
nisationen unterscheiden können – dies nicht zuletzt vor dem Hintergrund der im 
Marktumfeld überproportional geringeren Teilnehmendenzahlen, insbesondere im 
Schüler*innenprogramm. 

Im vergangenen Jahr konnten wir für diesen Prozess externe Unterstützung durch 
Tim Vogler gewinnen, der zunächst anhand zahlreicher Quellen (Print, Web, frühe-
ren Präsentationen, Umfragen, inkl. eigener Befragung aller ehren- und hauptamt-
lich Mitarbeitenden bei AFS, Artikeln, wissenschaftlichen Arbeiten sowie gezielter 
Mitarbeiter*innengespräche) eine umfassende Herleitung unserer Ziele, Werte und DNA 
aufgebaut hat. Zwischenergebnisse wurden auf der DV, dem ToM und dem OTTO vorge-
stellt und das Feedback eingebaut. 

Die Bandbreite der Wahrnehmungen „Was ist AFS“ war groß – von einer reinen Aus-
tauschorganisation hin zu einer Austauschorganisation mit Bildungskomponenten 
oder einer reinen Bildungsorganisation. Entlang des von der DV 2022 beschlossenen 
Leitbilds wurden schließlich erste Empfehlungen für eine zielgruppenspezifische 
Ansprache erarbeitet, diese werden im nächsten Schritt mit den unterschiedlichen Sta-
keholdern diskutiert, zu einer finalen Version gebracht und Grundlage unseres Auftritts 
nach innen und außen sein.

ANNETTE DOMHAN/MARCEL KRAUSE
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Vertrieb

* ZIEL 5. Wir arbeiten effizient, sparsam und nachhaltig – sowohl wirtschaftlich/finanziell als 
auch ökologisch.

Teilnehmende (Sending und Hosting) gemäß der vertrieblichen Zielzahlen 
Die Zahl der Bewerbungen für alle Programmbereiche wurden für die SH und NH22 
größtenteils übererfüllt und wir konnten die vertrieblichen Zielzahlen für Sending und 
Hosting erreichen. Im FWD hatten wir sogar überproportional viele Bewerbungen, konn-
ten aber aufgrund von veränderten Einreisebestimmungen (Visa) oder anderer externer 
Faktoren nicht die budgetierten Teilnehmerzahlen in Gänze erreichen. Im FWD-Inco-
ming konnten ausreichend Einsatzstellen akquiriert werden, so dass wir die für 2022 
budgetierten Plätze zur Verfügung stellen konnten.

* ZIEL 1. Menschen bleiben uns längerfristig erhalten.

Schulung von Ehrenamtlichen (EA) für vertriebliche Aktivitäten
Insgesamt wurden 2022 neun Vertriebsschulungen (Online & Präsenz) durchgeführt. 
Geplante Schulungen bei AFS-Veranstaltungen, wie bei allen Regio-TOMs oder der 
Constanze mussten leider aufgrund zu geringer EA-Anmeldezahlen abgesagt werden. 
In Summe konnten 2022 leider nur 23 EA vertrieblich geschult werden. Die geplan-
ten Screencast-Schulungen für die Lernplattform auf AFSer.de werden erst in Q1 2023 
fertiggestellt. Eine strategisch und inhaltliche Abstimmung mit der neu gegründeten 
Abteilung Bildung & Veranstaltung ist für dieses Schulungsangebot notwendig, sodass 
eine geringe Verzögerung der Umsetzung in Kauf genommen wurde.

* ZIEL 2. Wir erweitern unseren Wirkungsgrad in die Gesellschaft.

Einbindung Ehrenamt für die Gastfamiliensuche 2022
Es wurden zahlreiche Kontaktaufnahmen zu Ehrenamtlichen (EA) durchgeführt, um 
eine ausreichend große Anzahl an Meinungen und Vorschlägen einzuholen. Dafür 
wurden viele Aktivitäten angewendet (Mailing, Telefonat, Zoom-Calls, pers. Treffen auf 
Ehrenamtlichenveranstaltungen) Die Ergebnisse und Auswertungen sind dokumen-
tiert und es wurden fünf konkrete Maßnahmen entwickelt: 1) Wertschätzung (z. B. durch 
kleine Geschenke), 2) Hosting-Toolbox, 3) EA-Schulung, 4) Gastfamilien empfehlen uns, 
5) Entsendeeltern als GF gewinnen durch Einbindung jüngerer EA. Punkt 1) wurde Ende 
2022 umgesetzt, 2-5) Umsetzung folgt 2023.

Erhöhung der vertrieblichen Aktivitäten und Anzahl der Interessierten  
(Online/Präsenz)
Die Gesamtanzahl aller vertrieblichen Aktivitäten stieg von 85 im Jahr 2021 auf 138 
2022. An den 52 Online-Infoveranstaltungen haben insgesamt 821 Interessenten teilge-
nommen. Zudem hat AFS bundesweit an 37 Präsenzmessen (JuBi und Auf in die Welt) 
teilgenommen. Bei 39 Schulinfoveranstaltungen war AFS 2022 vor Ort und hat die Pro-
grammangebote beworben. Die vertrieblichen Veranstaltungen wurden sowohl durch 
geschulte oder ehrfahrene Ehren- als auch durch Hauptamtliche durchgeführt.

OLIVER AUGUSTIN



ZUM   IN
H

A
LTSVERZEIC

H
N

IS

28

TÄTIGKEITSBERICHT 2022 – ANHANG

28

InterCultur gemeinnützige GmbH

2022 war für die gemeinnützige Tochtergesellschaft von AFS von internen und externen 
Veränderungen geprägt. Nach dem Wechsel von Manuel Gerstner in den Vorstand von 
AFS startete InterCultur mit neuer Geschäftsführung sowie einem neu zusammenge-
stellten Trainer*innenteam in die zweite Jahreshälfte. Das neue Team stellte sich und 
seine Arbeit bei einem großen Fachsymposium im September vor und nutzte den Aus-
tausch mit Expert*innen und Partnern aus aller Welt, Perspektiven des erfahrungsba-
sierten interkulturellen Lernens für das kommende Jahrzehnt zu entwerfen.

Nachdem die Jahre 2020 und 2021 stark von der Pandemie beeinflusst waren und die 
Angebote von InterCultur in diesen Jahren fast ausschließlich im digitalen Raum statt-
fanden, markierte 2022 außerdem die Rückkehr ins präsente Trainingsgeschäft. Orga-
nisationen und Unternehmen nutzten die Möglichkeit, Trainings und Bildungsprojekte 
wieder live und vor Ort durchführen zu können, gewachsen ist zudem die Nachfrage 
nach kombinierten Online-Präsenz-Angeboten sowie hybriden Formaten. InterCultur 
hat diese Impulse aufgegriffen, mit angestoßen und ausgebaut und sich dadurch wei-
ter als Anbieter etabliert, der aufgrund seiner Flexibilität und Kompetenz extern stark 
nachgefragt wird. 

Mit seinen Angeboten konnte InterCultur sowohl neue Partner und Kunden gewinnen 
als auch bestehende Kooperationen ausbauen und festigen. Dabei wurde aufbauend 
auf den Erfahrungen aus dem digitalen und präsenten Raum daran gearbeitet, Lerner-
fahrungen auch in kombinierten Formaten noch besser zu gestalten und erfahrungs-
basiertes Lernen auch in hybriden Settings zu ermöglichen. Als Bildungsorganisation 
lernten InterCultur und seine Mitarbeiter*innen weiter dazu und entwickelten das 
Angebot laufend weiter – stets auch im Austausch und in Kooperation und mit anderen 
Expert*innen aus Wissenschaft und Praxis. 

Die Rückkehr in den präsenten Raum ermöglichte wieder eine intensivere Begleitung 
und damit tiefergehende Lernerfahrungen der einzelnen Teilnehmenden sowie den 
Zugang zu Zielgruppen, für die rein digitale Angebote nicht in Frage kommen. Obwohl 
die Teilnehmendenzahlen gegenüber rein digitalen Formaten im Präsenzraum naturge-
mäß kleiner sind, erreichte InterCultur mit seinen Angeboten 2022 wieder annähernd so 
viele Menschen wie in den Jahren zuvor – knapp 3.500 Teilnehmer*innen hatte InterCultur 
im Jahr 2022. 

Die Gründung von InterCultur hatte das Ziel, durch interkulturelle Trainings- und 
Beratungsangebote auch außerhalb der Programmarbeit von AFS Möglichkeiten für 
interkulturelles Lernen zu schaffen, um mehr Menschen zu erreichen und so die gesell-
schaftliche Wirkung außerhalb der AFS-Programm-Zielgruppen zu vergrößern. Mit 
seinen Angeboten leistet InterCultur einen wichtigen Beitrag zur Erfüllung der AFS-
Mission: eine gerechtere und friedvollere Welt zu schaffen. 2022 haben wir die Weichen 
gestellt, die Reichweite hierfür digital wie präsent noch einmal deutlich zu erhöhen. 

Das Jahr 2022 wird voraussichtlich mit einem positiven Finanzergebnis auf Budget-
niveau abgeschlossen.

STEFANIE STADELMANN 
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Aufsichtsrat  
aufsichtsrat@afs.de

Andrea Arnemann (Aufsichstratsvorsitzende, am 

4.02.2023 aus dem Aufsichtsrat zurückgetreten)

Alexander Kerkhoff

Katharina (Kate) Schaefer
Katharina Schulze Herking
Roman Wüllner

Kuratorium

Dorothee Bär • USA 1995/96
Mitglied des Deutschen Bundestages, 

Staatsministerin a. D.

Arne Birkenstock • USA 1984/85
Autor, Regisseur und Filmproduzent, Fruitmarket 

Kultur und Medien GmbH

Anna Engelke • USA 1986/87
Ehemalige Sprecherin des Bundespräsidenten

Ulrike Herrmann • Kenia 1980/81
Journalistin/Publizistin, taz, Schwerpunkt: 

Wirtschaft

Peter Jacobshagen • USA 1993/94
Director Global Advertising Brand and Integra-

ted Media, SAP AG

Yassin Musharbash • Südafrika 1993/94 & 
Jordanien 1999
Journalist, DIE ZEIT & Schriftsteller, Schwer-

punkt: Mittlerer Osten, Terrorismus

Jan Pörksen • USA 1980/81 (Vorsitzender)

Chef der Senatskanzlei und des Personalam-

tes der Freien und Hansestadt Hamburg

Volker Putz • USA 1963/64
Ehemaliger Aufsichtsratsvorsitzender Putz & 

Partner Unternehmensberatung AG

Thomas Sattelberger • USA 1966/67
Mitglied des deutschen Bundestages (MdB) & 

ehem. Personalvorstand Deutsche Telekom AG

Christian Scherf • USA 1980/81
Administrativer Geschäftsführer am Helm-

holtz-Zentrum für Infektionsforschung

Dr. Axel Schmidt • USA 1980/81
Head of LH Group Regulatory Aviation & Secu-

rity Affairs, Deutsche Lufthansa AG

Christoph Schult • Israel 1988/89
Journalist, DER SPIEGEL, Schwerpunkt: Au-

ßenpolitik

Angela Spizig • USA 1965/66
lnternationale Kulturmoderatorin, Bürger-

meisterin der Stadt Köln 2000-2014

Ulrich Voß • USA 1982/83
Managing Partner bei Kronberg Advisors

Jochen Zielke • USA 1981/82
HR Manager

Vorstand 
vorstand@afs.de

Marcel Krause
Marcel.Krause@afs.de

Vorstandsvorsitzender

Manuel Gerstner 
Manuel.Gerstner@afs.de

Vorstand

mailto:Andrea.Arnemann@afs.de
mailto:Manuel.Gerstner@afs.de
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AFS-Stiftungsrat

Maike Denk • USA 1989/90
Lehrerin für Waldorfpädagogik

Dr. Oliver Hartmann • RSA 1989/90
Leiter Biostatistik, sphingotec GmbH

Jan Pörksen • USA 1980/81
Chef der Senatskanzlei und des Personalamtes 

der Freien und Hansestadt (Stiftungsratsvorsit-

zender)

Anne Riethmüller • USA 1984/85
Rechtsanwältin

Meike Völzow
Deutsches Stiftungszentrum im Stifterverband

Fachbeirat

Gottfried Böttger
Ehemals Leiter des Pädagogischen Austausch-

dienstes des Sekretariats der Kultusminister-

konferenz (jetzt im Ruhestand)

Prof. Dr. Jürgen Bolten
Seniorprofessor Universität Jena, Fachbereich 

Interkulturelle Wirtschaftskommunikation

Dr. Rudolf Camerer
elc – European Language Competence

Kristin Draheim 
Zertifizierte Trainerin für interkulturelle 

Kompetenz, Kommunikation & Konfliktbear-

beitung; Business & Personal Coach, Lehrauf-

träge an verschiedenen in- und ausländischen 

Universitäten

Prof. Dr. Ulrich Kühnen
Constructor University Bremen

Methods Thematic field C Changing lives in 

changing socio cultural contexts

Prof. Dr. Francisco Javier Montiel Alafont
Tätigkeiten an der EWA (Duale Europäische 

Wirtschafts Akademie) und der Friedrich Schil-

ler Universität Jena

Prof. Dr. Kirsten Nazarkiewicz
Professorin für Intercultural Communication an 

der Hochschule Fulda und Partner Consilia cct

>> Koordination des Fachbeirats

Ulrich Zeutschel 
Ehemals Organisationsberater der osb interna-

tional systemic consulting, Hamburg (jetzt im 

Ruhestand) 

Annette Gisevius
Leiterin Trainings und Konzepte, Prokuristin 

InterCultur gGmbH (gemeinnützige 

Tochtergesellschaft von AFS)
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Wohin gingen die 604 deutschen  
Austauschschüler*innen 2022/23?

Woher kamen die 275 Gastschüler*innen 2022/23?
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Komitees Sending Hosting

M
I
T
T
E

BUM 2 1

DAR 9 9

FRA 31 5

FUH 2 1

GIE 7 2

HOW 2 7

KAS 5 2

KOB 9 8

MAR 7 2

SAA 8 3

SÜD 11 5

TRI 1 0

WIM 7 4

N

O

R

D

BEX 0 0

BRA 6 4

BRE 21 13

CEL 0 0

GÖT 8 1

HAM 27 8

HAN 16 4

HEB 21 9

HGS 4 2

HNO 0 0

HSE 8 4

KIE 11 3

LEI 6 1

LÜB 4 3

LÜN 3 1

OLD 10 4

OSB 11 7

OSF 9 3

SYD 3 1

WEK 1 3

O

S

T

ANH 0 0

BÄR 11 5

BER 0 0

BNO 33 9

BRB 1 0

BSO 17 7

BSW 15 1

CHE 4 4

COT 4 5

DRE 6 4

FFO 4 2

GRE 2 0

HAL 4 1

LPZ 4 0

MAG 5 6

NÖB 0 0

NST 3 0

PDM 11 2

PKW 1 0

Schüler*innenzahlen nach Komitee und Region
Komitees Sending Hosting

ROS 2 0

SAW 2 1

SDL 1 10

SWN 0 1

THÜ 8 3

S

Ü

D

AUG 4 6

BAM 0 0

BAY 1 1

BOA 2 0

DIA 2 2

ERL 0 1

FRE 10 2

HEI 9 2

HNX 0 1

HOT 7 0

KAR 13 5

KON 2 3

LÖR 3 1

LUD 8 4

MUC 21 6

NÜR 4 8

ORT 0 0

PAS 0 0

REG 2 2

ROM 0 1

SCH 1 0

SHA 9 1

STU 4 3

TÜB 5 2

ULM 9 2

WÜR 2 1

M

I

T

T

E

AAC 0 1

BOC 6 1

BON 4 4

COE 2 7

DOR 7 2

DÜS 9 3

EIF 0 0

EMG 1 2

ESS 7 2

KÖL 15 7

KRK 3 1

MST 4 1

OWL 9 0

REN 3 1

RSG 2 0

SIE 1 2

WEB 1 5

WUP 4 1

Summe 604 275
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Wohin gingen die 384 Teilnehmer*innen der  
Outgoing-Freiwilligendienste 2022/23?

Woher kommen die 37 Teilnehmer*innen der  
Incoming-Freiwilligendienste 2022/23?
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Schüler*innenentsendeprogramm: Gesamtzahl und Anzahl der 
Stipendiat*innen (Schul(halb)jahr und Trimester)

Freiwilligendienste: Gesamtzahl und Anzahl der geförderten Freiwilligendienste 
(Outgoing)

Schüler*innenaufnahmeprogramm: Gesamtzahl und Anzahl der 
Stipendiat*innen (Schul(halb)jahr und Trimester)
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